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„ Der Zweck der Erziehung einerſeits iſt : Entwicklung

des Unentwickelten , aber der Entwicklung Fähigen — aus

der Unſelbſtſtändigkeit zur Selbſtſtändigkeit —, andererſeits :

Gottähnlichkeit , d. h. Harmonie , Geſundheit des leiblichen

und geiſtigen Organismus , ſo daß er die höchſte Fülle

von Leben und Lebendigkeit genießt , wie er ſie überhaupt

nach ſeiner Organiſation erreichen kann , daß alſo alle

Functionen des leiblichen Lebens harmoniſch thätig ſind ,

und auch der Geiſt in Harmonie tönet , indem im Denken

die Wahrheit , im Wollen die Freiheit , im Fühlen die Liebe

Stern und Kern ſeines Lebens iſt .

Aber auch der Charakter hat ſeine Anſprüche .
Wer darum erziehen will , muß ſelbſt die Freiheit

lieben ; denn er ſoll freie Menſchen erziehen .

Freiheit von Leidenſchaften und Begierden , Freiheit

von Vorurtheil und Aberglauben , jene Freiheit , die im Ge⸗

ſetze und in der Selbſtbeſchränkung ihr Leben und ihr

Weſen findet , jene Freiheit , die da weiß , daß der Menſch

in ſich ſelbſt die Quelle ſeiner Qual und ſeiner Luſt hat ,

und daß nur der wahrhaft frei iſt , der ſich ſelbſt befreit ,

iſt die erſte Forderung für den Erzieher . “

GKarl Schmidt . )



Vorwort .

Aer Pſalmiſt ſpricht : „ Herr Gott , du biſt unſere Zuflucht

far und für . Ehe denn die Berge geworden , und die

Erde und die Welt geſchaffen worden , biſt du , Gott , von

Ewigkeit zu Ewigkeit , der du die Menſchen läſſeſt ſterben und

ſprichſt : kommt wieder , Menſchenkinder ! Der Herr , unſer Gott ,

ſei uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände bei uns ,

ja , das Werk unſerer Hände wolle er fördern . “ Schiller ſagt :

„ Und ob Alles im ewigen Wechſel kreist ,

Es beharret im Wechſel ein ruhiger Geiſt . “

Die Unbeſtändigkeit alles Irdiſchen zeigt ſich jedes Jahr

auch in einer Schule , ſo in unſerer Anſtalt , welche im ver —

floſſenen Schuljahre wieder manchfache Veränderungen erfahren

hat . Schülerinnen treten ein , andere verlaſſen uns , einzelne

werden als kaum aufblühende Knospen vom Tode geknickt.

Lehrer , Lehrerinnen kommen , um gemeinſam mit uns das Beſte

der uns anvertrauten Jugend zu fördern , oder gehen , um an⸗

derwärts neue Pflichten zu übernehmen , wie es eben bei uns

wieder vorgekommen iſt . In den Behörden wechſeln die Per⸗

ſonen , oder die Behörden ſelbſt werden umgeſtaltet . Wie oft

ſind ſchon die Methoden der Erziehung und des Unterrichts

andere geworden ! Dennoch liegt die Zeit noch weit , weit

hinaus , wo man aufhören wird , Verſuche zu machen , weil

man das Beſte erreicht hat . Der jetzige Director hat vor
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15 Jahren ſeine Thätigkeit an dieſer Anſtalt mit Gottes

Hilfe begonnen , und hat ſeitdem vielgeſtaltigen Wechſel an

ſich vorübergehen ſehen müſſen : frühere Schülerinnen ſind

ſelbſt tüchtige Erzieherinnen und Lehrerinnen geworden , oder

auch bereits Frauen und Mütter , und bringen ihre Töchter

der Schule , welche ſie ſelbſt mit Gaben für das Leben be —

reichert hat . Von dem Lehrerperſonale , das er antraf , iſt nur

noch die Lehrerin des Weißnähens übrig , ſonſt ſteht Niemand

mehr an ſeiner Seite , Alle haben anderweitige Berufsſtellungen

übernommen , oder der Tod hat ſie abgerufen zu einem weit

vollkommenern Schaffen : alle Lehrkräfte ſind unter Mitwirkung

des Unterzeichneten erneuert worden . Auch die bei uns ergraute

Dienerin iſt nicht mehr da . Hat der allgütige Gott — ihm

ſei Dank dafür ! — dem Director immer ſeine Kraft für den

nicht leichten Beruf erhalten , und mag er ſie ihm nach ſeiner

Weisheit , ſo lange er es für gut hält , noch ferner bewahren

zu ſtets friſchem Arbeiten , der Augenblick wird gleichwohl heran —

rücken , in welchem deſſen jetziger Auftrag ebenfalls vollendet iſt .

Wenn aber auch die Perſonen im Lauf der Jahre ge —

wechſelt haben , und ferner von Zeit zu Zeit andere die Stellen

der alten einnehmen werden , die Sache , der ſie dienen , der ſie

alle dienen mußten , ſeit die Anſtalt beſteht , und werden dienen

müſſen , ſo lange ſie beſtehen wird , bleibt immer dieſelbe :

es handelt ſich um das zeitliche und ewige Wohl der in ihr

zu erziehenden und zu unterrichtenden Töchter , um deren Ent⸗

wicklung , um deren Führung zur Gottähnlichkeit ; ihr Geiſt

ſoll in allen ſeinen Kräften geſtärkt , mit den vom Leben ge—⸗

forderten Kenntniſſen ausgerüſtet , und von ihnen aus doch

immer wieder zu dem Mittelpunkte geleitet werden , um den

ſich Alles dreht , zu Gott , der von Ewigkeit zu Ewigkeit bleibet ,

der durch allen Wechſel der unaufhörlich gleichmäßig Beharrende



iſt , ohne den wir Nichts vermögen , mit all unſerm Treiben

nichtig ſind ; denn „in ihm leben , weben und ſind wir, “ und

„ von ihm, und durch ihn , und zu ihm ſind alle Dinge . “ An

Geiſt und Herzen unſerer Schülerinnen für das Dieſſeits und

das Jenſeits zu arbeiten , mußte auch in dem unter Gottes

Beiſtand abgelaufenen Schuljahre wieder das nie aus den

Augen zu verlierende Ziel unſeres Trachtens ſein .

Dem Schlußacte der öffentlichen Prüfung des vorange⸗

gangenen Schuljahrs , hatte J . K. H. die Frau Großherzogin

die Gnade , zwei Stunden hindurch anzuwohnen , begleitet von

der Hofdame , Freifräulein von Ungern - Sternberg , der

Ehrendame , Fräulein von Porbeck , und dem Kammerherrn ,

Freiherrn von Edelsheim . Wie die gnädigſte Fürſtin be⸗

ſtändig darauf bedacht iſt , bei Ihrer nach ſo vielen Seiten hin

gehenden Fürſorge , auch unſere Anſtalt in Höͤchſtihren Schutz

zu nehmen , davon erhielten wir in dem letzten Winter einen

neuen Beweis durch huldvolle Zuſendung von zwanzig Billeten

zum Beſuch der von dem Frauenverein für Frauen und Jung⸗

frauen veranſtalteten Vorleſungen . Schülerinnen der oberſten

Claſſe nahmen in Begleitung einer Lehrerin dankbar und freu⸗

dig an denſelben Theil . Bei der Grundlage , die ſie dazu mit⸗

brachten , waren ihnen die Vorträge ſehr nützlich .

In den am Schluß der Prüfung geſprochenen Worten

führte der Director folgende Gedanken weiter aus :

„ Dem Herrn Prüfungscommiſſär in der Religion , Herrn

Kirchenrath Roth , gebührt unſer warmer Dank für ſeine freund⸗

liche Behandlung , nicht minder Herrn Kreisſchulrath Alt , welcher

in den übrigen Unterrichtsfächern bei uns zum erſten Mal

prüfte , für ſein humanes , liebevolles Verfahren gegen Lehrer

Lehrerinnen und Schuͤlerinnen , wodurch Lehrende und Lernende

ſich zu froher Darlegung des Geleiſteten aufgemuntert , ermuthigt



fühlen , während dagegen Inhumanität alle Theile abſchreckt ,

beugt , niederſchlägt .

Wir gleichen dem den Samen ſtreuenden Säemann des

Cvangeliums: Etliches fallt auf den Weg , auf das Steinichte ,

unter die Dornen , Etliches auf gutes Land und trägt hundert⸗

fältige Frucht . Unſere Leiſtungen wurden belobt . Gewöhnliche

Taglöhner wären wir aber , würden wir bloß wegen der

Prüfung arbeiten ; ohne jedwede Prüfung muß unſer voller

Eifer den Schülerinnen gehoͤren , damit wir ihnen für die Lebens⸗

reiſe das Beſte mitgeben . Dabei dürfen wir nie mit dem Er⸗

reichten dermaßen zuftieden ſein , daß wir nicht unabläſſig dem

Vollkommenern nachjagten ; bleibt doch alle Menſchenarbeit ,

auch bei dem beſten Willen , immer nur Stückwerk .

So oft kommt es uns vor , daß ehemalige Schülerinnen ,

längſt der Schule entlaſſen , ſich dahin zurückwünſchen, um , nun

den Vortheil erkennend , jetzt erſt recht zu lernen . Freilich ein

vergeblicher Wunſch ! Damit nicht zu ſpäte Reue nachfolge ,

bleibe jede die volle Zeit in der Schule , beſuche ſie regelmäßig ,

lerne fleiſſig ! Nie wird ſie zwar ausgelernt haben , aber doch

einmal mit mehr Befriedigung auf die dahingeſchwundene Schul⸗

zeit zurückſchauen dürfen ; denn es iſt etwas ganz Anderes , wenn

man ſeine Zeit gründlich ausgekauft , als wenn man ſie leer

vertändelt hat . “) Ein je tüchtigerer Grund in der Schule

) Woebcken in Oldenburg ſagt in einem Vortrag über die Be⸗

ſtimmung und Erziehung des Weibes von dem Vertändeln der Jugend⸗

zeit : „ Ein bischen in einem engliſchen Buche leſen , ein bischen Clavier

ſpielen , ein bischen ſticken , ein bischen ſpazieren gehen , in dieſes oder

jenes Kränzchen , zu dieſer oder jener Freundin gehen , oder im beſten

Falle ein bischen in der Küche helfen , ein bischen für die eigene Toilette ,

namentlich im Winter für die Balltoilette ſorgen — das iſt ' s, was Jahre

lang das Leben eines gebildeten jungen Mädchens , all ihr Dichten und

Trachten ausfüllt ! Und das iſt noch nicht in ' s Schwarze gemalt ! “



gelegt wurde , deſto gediegener baut man im weiteren Leben

darauf fort .

Den Eltern ſind wir nur Wahrheit ſchuldig ; weit ange —

nehmer und lohnender iſt es , ihnen Schönes zu ſagen ; dennoch

verlangt die Pflicht , ihnen das Bittere nicht zu verſchweigen ,

ſelbſt auf die Gefahr hin , daß es übel aufgenommen wird ,

was ja ſo häufig der Fall iſt . Jedes Zeugniß , welches der

pflichtgetreue Lehrer ſeinen Schülerinnen ausſtellt , laute es gut

oder ſchlecht , bezweckt einzig und allein , möchte das doch nie

vergeſſen werden ! deren Beſtes .

J . K. H. der Frau Grofßherzogin ſprechen wir den unter⸗

thänigſten Dank aus für Höchſtderſelben uns Alle beglückende

Anweſenheit in unſerer Prüfung . Wir bitten gehorſamſt um

künftige Fortdauer der hohen Gnade , die uns auf den freud⸗

und dornenvollen Pfaden begleiten wolle .

Der Vater aber unſer Aller , in deſſen Hand wir , ein

Jedes gleicherweiſe, ſtehen , der da weiß , was wir bedürfen , ehe

wir ihn bitten , ſchütze uns ferner mit ſeinem kräftigen Arme

und führe uns , ſo es ſeinem Willen gemäß iſt , wieder , wie

heute , zuſammen zum ſchönen Werk der Jugenderziehung!“

Während des Laufs des jetzt beendeten Schuljahrs iſt

Manches anders geworden mit Perſonen , die mit unſerer Schule

in Verbindung ſtanden .

Ihre Excellenz Freifrau von Roggenbach , Oberhof⸗

meiſterin J . K. H. der Frau Großherzogin Luiſe und Höchſt⸗

deren uns ſehr geneigte Begleiterin in unſere Schule , iſt ge⸗

ſtorben ; ebenſo Ihre Excellenz Freifrau von Edelsheim ,

Oberhofmeiſterin J . K. H. der Frau Großherzogin Sophie ,

welche der Höchſtſeligen ſo gerne Nachrichten von dem Wachſen

und Blühen der höhern Töchterſchule mittheilte ; an bei⸗



den Damen haben wir treue , bewährte Freundinnen unſeres

Wirkens verloren .

Zwei brave Schülerinnen wurden uns im Juni auch durch

den Tod entriſſen : Emilie Dobmann aus der obern Ab —

theilung der erſten Claſſe und Luiſe Eiſenmann aus der

achten Claſſe . Wenn die herzliche Theilnahme Anderer zur

Tröſtung tief gebeugter Eltern Etwas beitragen kann , ſo

wird das bei dem Tode und der Beerdigung ihrer lieben

Kinder ihnen bewieſene innige Mitgefühl der Mitſchülerinnen ,

der Lehrer und Lehrerinnen , ſeiner Wirkung nicht verfehlt

haben .

Von den langjährigen Mitgliedern der Commiſſion der

höhern Töchterſchulehat Herr Hofbuchhändler Wilhelm Müller ,

durch Augenleiden genöthigt , ſeine Stelle niedergelegt . Auch wir

ſagen dem verehrten Manne hier unſern aufrichtigen Dank

für ſein reges Intereſſe an der Schule und ſein bereitwilliges

Mitwirken zu Allem , was für deren Hebung begehrt werden

mußte . Von Seiten des Gemeinderaths iſt ſtatt des Ausge —

ſchiedenen Herr Particulier Günther eingetreten , welcher

uns ſeine möglichſte Mithilfe ernſtlich zugeſagt und bereits er⸗

wieſen hat .

Herr Oberlehrer Autenrieth , welcher nahezu 28 Jahre

ſeine Kräfte der Anſtalt gewidmet hatte und mit ihr gleichſam

verwachſen war , erhielt auf ſein Geſuch durch hohen Erlaß

Großh . Oberſchulraths vom 18 . Mai 1866 . Nro . 6270 . die

zweite Hauptlehrerſtelle der erſten evangeliſchen Stadtknaben⸗

ſchule , und verließ uns mit dem 1. Juni 1866 . Er war ſo⸗

wohl bei dem Lehrerperſonale , als bei den Schülerinnen allge⸗
mein beliebt : Lehrern und Lehrerinnen war er ein Mitarbeiter

redlichen Charakters geweſen , den Schülerinnen ein väterlicher

Freund . Seine Stunden übernahm nach hohem Erlaß Großh⸗
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Oberſchulraths vom 24 . Mai 1866 . Nro . 6608 . Herr Georg

Jakob Reitz vom 1. Juni an als Schulverwalter , mit einem

Gehalt von 450 fl. nebſt verhältnißmäßiger Betheiligung an

Schulgeldsprocenten . Zuletzt war er Unterlehrer an der hieſigen

zweiten evangeliſchen Stadtſchule geweſen , und wurde uns wegen

ſeiner beſondern Brauchbarkeit , die ſich auch bei uns bewährt ,

zugewieſen.
Der ſtrebſame Herr Oberlehrer Peter , welcher bisher

wohl ſchon die Fächer des erſten Volksſchullehrers zu beſorgen

hatte , aber immer noch eine Unterlehrerſtelle bekleidete , wurde

durch hohen Erlaß Großh . Oberſchulraths vom 31 . Auguſt

1866 . Nro . 10465 . bei uns an Herrn Autenrieth ' s Statt

der erſte evangeliſche Volksſchullehrer , und zwar vom 1. October

1866 an , ohne Aenderung in dem von ihm vorher ertheilten

Unterricht . Für ihn wurde vom 1. October an durch hohen

Erlaß Großh . Oberſchulraths vom 13 . September 1866 . Nro .

10883 . Herr Reitz als Unterlehrer ernannt und behielt ſeine

unterdeſſen gegebenen Stunden bei ; ſein firer Gehalt wurde

durch verehrl . Gemeinderath mit Erlaß vom 26 . September

1866 auf 500 fl. erhöht .

Fräulein von Dü Mont wurde , wie ihr bei ihrer Er—⸗

nennung von Großh . Oberſchulrath aufgetragen war , das letzte

Mal mit künftigen Lehrerinnen im deutſchen Aufſatz , in Er⸗

ziehungs - und Unterrichtslehre , ſowie in der franzöſiſchen Sprache

geprüft , und erhielt im Franzöſiſchen , wofür ſie bei uns ange —

ſtellt iſt , die Note „ſehr gut “, nach hohem Erlaß Großh. Ober—
ſchulraths vom 16 . März 1866 . Nro . 2994 . Wir hatten dieſes

Reſultat erwartet , da ſie der franzöſiſchen Sprache einer gebil —

deten Franzöſin gleich mächtig iſt . Ihre proviſoriſche Anſtellung

wird daraufhin in eine definitive umgewandelt werden , ſoweit

es überhaupt bei unſern Lehrerinnen der Fall iſt . Um in den



Arbeitſtunden auſſer den Arbeitslehrerinnen wo möglich noch

eine beſondere Aufſichtslehrerin zu haben , welches Amt nach

Thunlichkeit den drei franzöſiſchen Lehrerinnen neben der fran⸗

zoͤſiſchen Converſation übertragen iſt , wurde die vorzügliche eng⸗

liſche Lehrerin , Fräulein Mittelbach , für vier ſolche Stunden

verwendet , in welchen ſie zugleich mit engliſcher Converſation

ſich beſchäftigt . Weil ſie vertragsmäßig dazu nicht verpflichtet

iſt , bewilligte der geehrte Gemeinderath eine entſprechende Ge —

haltsvermehrung . Daſſelbe Bedürfniß einer beſondern Auf —

ſicht hat ſich in den Geſangſtunden der mittleren und oberen

Claſſen herausgeſtellt , während die Lehrer den Geſang leiten :

dieſe Verpflichtung iſt in vier Stunden auf die gewiſſenhafte Ar⸗

beitslehrerin , Fräulein Döring , in einer auf Fräulein von

Dü Mont übergegangen .

Zur Verbeſſerung der Organiſation der Schule wurde die

längſt beabſichtigte Trennung der zwei Abtheilungen der zweiten

Elaſſe in zwei abgeſonderte Claſſen von dem Spätjahr an mit

den vorhandenen Lehrkräften ausgeführt . Der darnach eingerichtete

Stundenplan der ganzen Anſtalt findet ſich Seite 30 —34 dieſes

Programms . Gerne hätten wir der neuen Claſſe ſogleich ein

eigenes Zimmer eingeräumt ; es ließ ſich aber nicht mehr bewerk⸗

ſtelligen , und ſo mußte ſich dieſelbe in die jedes Mal verfüg⸗

baren Lehrſäle begeben , bis mit dem Frühjahr der Saal der

zweiten Claſſe durch eine Mauer in zwei geſchieden ſein wird .

Die Gasbeleuchtung für einen Theil der Stunden im Winter

haben wir noch nicht erhalten , einſtweilen zwei Fenſter über den

Thüren der ſechsten und ſiebenten Claſſe ; die Erfahrung auch

des verfloſſenen Winters hat aber wiederholt gelehrt , daß wir

ohne Gasbeleuchtung uns nur auf ' s nothdürftigſte behelfen müſſen .

Für die im Krieg verwundeten Landsleute wollten auch

unſere Schülerinnen Etwas thun ; deßwegen wurde unter der



geſchickten Leitung von Fräulein von Dü Mont , mit Hilfe

von Fräulein Pfeiffer , die ſich ſtets bereitwillig zeigt , ein

kleines Kindertheater , deutſch und franzöſiſch , aufgeführt von

den Schülerinnen : Johanna von Beck , Emma Drach ,

Rudolphine Hirſch , Anna Willſtätter , Georgine

von Röder , Emilie Heinrich . In den Pauſen wurde

von jüngeren Schülerinnen declamirt , von andern , nach Anord⸗

nung des fleiſſigen Herrn Lehrers Reuther , theils allein ,

theils im Chor geſungen . Einmal wohnten Schülerinnen an ,

die beiden folgenden Male Erwachſene , von welchen die Lei⸗

ſtungen mit vielem Beifall aufgenommen wurden . Die Ein⸗

nahme betrug , ohne Abzug der Koſten , über 117 fl.

Zu den freien Tagen ſind durch Beſchluß der Lehrercon⸗

ferenz noch acht Feiertage der Katholiken , auſſer den beiden be —

reits freien Hauptfeſten , hinzugekommen , wovon jedoch einzelne

in die Ferien fallen , oder durch die zwei nun eingegangenen

freien Meßtage erſetzt werden .

Auch dieſes Jahr ſind wir nicht ohne Geſchenke geblieben :

die verwittwete Frau Oberlehrer Peitz übergab der Anſtalt

eine Anzahl von Büchern und geſchichtlichen Karten aus der

Bibliothek ihres Mannes . Herr Oberlehrer Peter ſchenkte

eine ethnographiſche Karte und eine über die Meeres - und

Luft⸗Strömungen . Wir wiederholen hier den freundlichen Ge⸗

bern unſern Dank .

Als fremden Beſuch haben wir den der Miss Anna Bra -

ckett , Vorſteherin der Normalſchule in St . Louis , Missouri ,

zu nennen , welche am 25 . und 28 . Mai bei uns war und

unſerer Anſtalt ein lebhaftes Intereſſe ſchenkte.

Endlich haben wir noch einen Vorwurf zu berühren , der

uns fort und fort gemacht wird , daß wir nämlich Alles in

unſere Anſtalt aufnehmen . Alles können wir aber ſchon



deßhalb nicht aufnehmen , weil Viele , die nicht paſſen , gar

nicht zu uns kommen wollen , oder aus Mangel an Mitteln

nicht können . Es ſei zu gemiſcht ! Wo iſt es denn heuti⸗

gen Tags nicht gemiſcht ? Allerdings haben wir Kinder ver —

ſchiedener Stände , ſehr angeſehener und weniger angeſehener ,

die in mancher Beziehung einen ganz vortheilhaften Einfluß

auf einander ausüben . Eltern , welche ihren Töchtern eine er —

weiterte Ausbildung geben laſſen möchten , abzuweiſen , dazu

haben wir nicht das mindeſte Recht , wollen es nicht , und finden

das dem aus dem Chriſtenthum herausgewachſenen Geiſte der

Humanität unſerer Zeit geradezu widerſtrebend . Sollte wirk⸗

lich eine Ausſchließung eingeführt werden , ſo möchten wir doch

wiſſen , welche Grenze gezogen werden ſoll — wir kennen keine

und konnen uns keine vorſtellen !“ Ein Gewerbsmann mit

geringerem Einkommen ſoll die Erlaubniß nicht haben , ſein

vielleicht ſehr fähiges Kind zu uns zu ſchicken ; er wird ver —

möglicher — nun iſt ſein Kind paſſend geworden ! Ein unter —

geordneter Angeſtellter darf mit ſeiner Tochter nicht kommen ;

es gelingt ihm, ſich weiter emporzuarbeiten — jetzt hat er eine

ganz andere Tochter ! Das Verkehrte ſpringt in die Augen .

Zudem muß man ja nicht glauben , Mädchen geringerer Stände

ſeien nothwendig die unfleiſſigſten und unartigſten : im Gegen —

theil , wir haben Beiſpiele genug von ſolchen , die , den beſten

der höheren Stände gleich , allen als Muſter dienen können und

wie jene uns ganz beſonders erfreuen . Unarten kommen manch—⸗

mal vor — wo nicht ? Die Menſchen ſind ſo angelegt . Strenge

Zucht darf nicht unterbleiben , Unarten müſſen gehemmt und

beſtraft werden . Wegen einer beſondern Unart , wovon ſchon

auſſer der Schule geſprochen wurde , während ſie gar nicht vor —

gefallen , oder wenn wirklich Etwas der Art vorgekommen war ,

ſogleich ausweiſen , iſt wahrhaftig der rechte Weg nicht ! Das

K
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Kind muß ja anderswo doch aufgenommen und zum Rechten

geleitet werden . Es mag Fälle geben , und wir haben auch

ſolche , jedoch höchſt ſelten , gehabt , wo eine Ausweiſung am

Platze iſt und eine heilſame Warnung und Mahnung für die

Zukunft des Kindes ſein kann , aber alsbald mit Ausweiſung

ſich helfen wollen , wäre gar bequem . Unbequemer , weniger

den Beifall Vieler erntend , aber fruchtbringender iſt es , durch

wohl überlegte Mittel das Kind zur Einſicht , zur Reue , zur

Beſſerung zu führen , das Kind , deſſen Herz vielleicht beſſer iſt ,

als das manches andern , welches glücklicherweiſe in dieſen

Fehler nun eben nicht verfiel . Gewöhnlich iſt Aufgabe der

Schule , zum Guten zu erziehen , und nicht , fortzuweiſen , ein

Mittel , das in den ſeltenſten Fällen anzuwenden iſt , wenn zu —

gleich den Zurückbleibenden ein warnendes Beiſpiel vor Augen

geſtellt werden ſoll . Wir ſchließen mit einer Parabel , in wel —

cher Beziehungen zu dem von uns Ausgeführten zu finden ſein

möchten :
8

„ Ein Gärtner pflanzte an die Gartenwand ein Bäum⸗

chen von beſonderer , guter Art . Sowie es jährlich

größer wurde , trieb es ſtarke Schößlinge . Allein der

Gärtner ſchnitt mit jedem Frühjahr und jedem Sommer

viele derſelben ab . Es war wildes Holz , wie er ſagte ,

welches den guten Zweigen ſchadet , weil es ihnen die

Säfte benimmt und ſie ganz mit Schatten überzieht .

Die Kinder wunderten ſich und konnten dies Verfahren

nicht begreifen . Allein nach einigen Jahren gab das

Bäumchen ſeine erſten Früchte , die den Kindern köſtlich

ſchmeckten . Der Gärtner fuhr aber immer fort zu be —

ſchneiden .

Das Bäumchen iſt das Kind ; der Gärtner iſt der

Vater , Lehrer . Dem Kinde ſind von Gott gute Gaben



ertheilt und herrliche Triebe . Allein dieſe arten leicht aus ,

verderben das Gute an Leib und Seele . Daher müſſen

Eltern und Lehrer am Kinde ſtets zurechtweiſen , es be—⸗

lehren , tadeln , ſelbſt züchti gen .

Dann wächst zuletzt ein liebenswürdiger Jüngling und

nützlicher Mann , eine gute Tochter heran . “

( Hänle . )

Die Direction .

Moßdorff



A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Mittwoch den 10. April .

Morgens von 8 bis 105 Uhr : Religionsprüfung ;
zweite und dritte Claſſe von 8 bis 87 Uhr,
vierte und fünfte Claſſe 8½ bis 9 Uhr ,

ſechste und ſiebente Claſſe 9 bis 977 Uhr ,

achte Claſſe 9½ bis 10 % Uhr .

Choralgeſang der vierten , fünften , ſechsten und ſieben⸗

ten Claſſe 104 bis 10 Uhr , im Prüfungs ſaal . — Die Ka⸗

tholiken der obern Abtheilung dererſten, der zweiten und dritten

Claſſe werden von 9½ bis 10⸗4 Uhr durch Herrn Oberlehrer

Mattes im Lehrzimmer der erſten Claſſe geprüft .

Von 10 bis 12 Uhr erſte Claſſe : 10 % bis 104 Uhr

Religion , 1034 bis 11½ Uhr deutſche Sprache , 114 bis

11K Uhr Rechnen , 11½ bis 114 Uhr franzöſiſche Sprache ,
1131 bis 12 Uhr Anſchauungsunterricht , Singen .

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zweite Claſſe : 2 bis 24

Uhr deutſche Sprache , 2 bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3½ Uhr

franzöſiſche Sprache , 37 bis 34 Uhr Heimathkunde , 34

bis 4 Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht .

Von 4 bis 6 Uhr dritte Claſſe : 4 bis 4 % Uhr deutſche

Sprache , 4 % bis 5Uhr franzöſiſche Sprache , 5 bis 57⸗

Uhr Rechnen , 5 ; bis 534 Uhr Heimathkunde , 554 bis 6 Uhr

naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht .

Zweiter Tag der Prüfung : Donnerstag den 11. April .

Morgens von 87½ bis 11½ Uhr vierte Claſſe : 874 bis
9 Uhr deutſche Sprache , 9 bis 94 Uhr Rechnen , 974 bis 10

Uhr Geographie , 10 bis 10 % Uhr Pauſe , 10 / bis 11 Uhr

franzöſiſche Sprache , 11 bis 11½ Uhr Naturgeſchichte .

Nachmittags von 2 bis 5½ Uhr fünfte Claſſe : 2 bis

2 Uhr deutſche Sprache , 2 bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 34
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Uhr franzöſiſche Sprache , 334 bis 4 Uhr Pauſe , 4 bis 4

Uhr Geographie , 4½ bis 5 Uhr Naturgeſchichte , 5 bis 5½

Uhr Geſchichte .

Dritter Tag der Prüfung : Freitag den 12. April .

Morgens von 8 bis 12 Uhr ſechste Claſſe : 8 bis 84

Uhr deutſche Sprache , 8 bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 97¹ Uhr

Geographie , 9 bis 10 Uhr Naturgeſchichte , 10 bis 10⁰ 1
Uhr Pauſe , 104 bis 11 Uhr franzöſiſche Sprache , 11 bis 05

11 % Uhr Geſchichte , 11½ bis 12 Uhr Naturlehre . 55
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtebente Claſſe : 2 bis 8 f

2 Uhr deutſche Sprache , 2½ bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3 . Mo

Uhr Geographie , 3 bis 4 Uhr Naturgeſchichte , 4 bis 4⁴ *
Uhr Pauſe , 4½ bis 5 Uhr franzöſiſche Sprache , 5 bis 57 üe
Uhr Geſchichte , 5 % bis 6 Uhr Naturlehre . 100010

Vierter Tag der Prüfung : Samstag deu 13. April . liget

Morgens von 8 bis 125 % Uhr achte Claſſe : 8 bis 877 f

Uhr deutſche Sprache , 8½ bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 97½ 150

Uhr Geographie , 9½ bis 10 , Uhr engliſche Sprache ( in 2

getrennten Abtheilungen ) , 10 %½ bis 10 % Uhr Pauſe , 10 % I
bis 114 Uhr franzöſiſche Sprache , 114 bis 114 Uhr deutſche ſlllt ,
Literaturgeſchichte , 1134 bis 12 Uhr Geſchichte , 12 % bis

11 bb

1254 Uhr Naturlehre . g
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zweite , dritte , vierte , fünfte , els

ſechste , ſiebente und achte Claſſe : Geſang , abwechſelnd mit Vor⸗
9 31

trag deutſcher , franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen oder Proſa⸗ het
ſtücke durch Schülerinnen der drei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben , deutſche Aufſätze , franzöſiſche
und engliſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .

Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Arbeitsſaale ,
die Handarbeiten im Lehrzimmer der fünften Claſſe ausgeſtellt .
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ilſche

ünfte,

B. Angabe der im Schuljahre 1866 —1867 be⸗

handelten Unterrichtsgegenſtände .

I . Religion .

a) Für die Evangeliſchen .

J. Claſſe . Reuther . Vor⸗- und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Die Schülerinnen der obern Abtheilung
lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des Katechis —
mus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch Vor - und

Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden wöchentlich .
II . und III . Claſſe . Reitz . Bibliſche Geſchichte : die Ge —

ſchichten des alten Teſtaments wurden geleſen und theilweiſe er —

zählt . Katechismus : die Sprüche von Seite 4 bis Seite

35 wurden theils repetirt , theils neu gelernt . Geſangbuch : die

Lieder Nr . 27 , 63, 75 , 103 , 137 , 175 , 267 , 271 , 281 wur⸗

den memorirt . Sämmtliche Claſſen lernten in Katechismus
und Liedern nur das Vorgeſchriebene . 2 Stunden wöchentlich .

IV. und V. Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen

Teſtamente wurde das Evangelium Lucä geleſen , erzählt und

erklärt , nebenbei Leſen anderer bibliſchen Bücher ; Repetition
der bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments . Aus

dem ganzen Katechismus wurden die Sprüche theils repetirt ,

theils neu gelernt . Lieder : Nro . 26 , 61 , 271 , 281 , 291 , 308 ,

309 , 313 . Bei Allem Erklärung und Anwendung . 2 Stunden

wöchentlich .
VI. und VII . Claſſe . Moßdorff . Das Evangelium

Johannis geleſen und der Hauptſache nach erzählt und erläu —

tert ; nebenbei Bibelleſen . Der Katechismus wurde von Frage
66 bis aus erklärt und nach Vorſchrift auswendig gelernt , und

von Frage 1 bis 65 repetirt . Nach gegebenen Beiſpielen ſchrift —

liche Aufſätze religiös - moraliſchen Inhalts . Lieder wurden me—⸗

morirt und erläutert : Nro . 210 , 253 , 284 , 443 . Kirchenge —
ſchichte von Anfang bis Nr . 5 ercl . , nach dem vorgeſchriebenen

Werkchen ; Geographie von Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich⸗
2
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Moßdorff . Bibelkunde : das neue

Dittmar ' s Wegweiſer durch

fdie bezeichnendſtenLehren

gsburg' ſchen Confeſſion .
Geographie von

VIII . Claſſe .

Teſtament , mit Zugrundlegung von

die heilige Schrift . Hinweiſung au

unſerer Kirche , insbeſondere in der Au

Kirchengeſchichte von Anfang bis Nro . 6 incl . ;

Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .

Alle Claſſen wurden auf die Bedeutung un

legentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht.

ſerer Feſte ge —

b) Für die Katholiſchen .

I. Claſſe , untere Abtheilung . Gemeinſchaftlich mit

den übrigen Schülerinnen dieſer Abtheilung. S . oben .

I. Claſſe , obere Abtheilung , II . und III . Claſſe .

Mattes . Erſte Begriffe von Gott , dem Schöpfer , Erlöſer

und Richter der Welt , nach Deharbe ' s kleinem Katechismus ;

paſſende Gebete . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments

von Chriſtoph Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und

erzählt . 2 Stunden wöchentlich.
IV . und V. Claſſe . Burgard . Neuſter Katechismus

der Erzdiöceſe Freiburg : Lehre vom Glauben . Bibliſche Ge —

ſchichte : ſämmtliche Erzählungen des alten und neuen Teſta⸗

ments . 2 Stunden wöchentlich .

VI. und VII . Claſſe . Burgard . Lehre vom Glau⸗

ben und den Geboten ; Lehre von der Sünde , ſowie von der

Tugend und Vollkommenheit . 2 Stunden wöchentlich.

VIII . Claſſe . Burgard . Lehre von den Quellen un⸗

ſeres Glaubens , Schrift und Tradition : ihre Glaubwürdigkeit ,

Unverfälſchtheit, Göttlichkeit ; Lehre von der Perſon Jeſu

Chriſti ; Beides eingehend behandelt in Dictaten . 2 Stunden

wöchentlich .

c) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern auſſer

unſerer Schule .

e .
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II . Deutſche Sprache .

I. Claſſe . Reuther . Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren . Leſen in Stern ' s erſtem Sprachbuch bis Seite 35 ;

Schreiben leichter Wörter und Sätze .

Zweite Abtheilung . Leſen in Stern ' s erſtem Sprach —

buch und in Schrader ' s Leſebuch . Silbentrennung ; Mehrzahl —

bildung der Hauptwörter . Zu ſchriftlichen Uebungen dienten :

Zuſammenſtellung von Namen , Eigenſchaften und Beſchaffen⸗
heiten der Dinge , Angabe von Thätigkeiten . 6 Stunden wö⸗

chentlich .
Il . Claſſe . Reuther . Einiges über das Subſtantiv ,

Adjectiv und Verbum , ſowie über Ableitung und Zuſammen —

ſetzung der Wörter . Schriftliche Uebungen mit Rückſicht auf

Rechtſchreibung . Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Nacke,
2. Theil . Auswendiglernen und Erzählen paſſender Stücke .

Uebung im Vortrag kleiner Gedichte . 5 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort - und Sacher⸗

klärung in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 2. Theil , und

Nacherzaͤhlen . Memoriren und Aufſagen von Gedichten . Der

einfache Satz : Subject und Prädicat , Zahl , Perſon - und Zeit⸗

verhältniß . Kenntniß der im einfachen Satze vorkommenden

Wortarten . Declination des Haupt - und Beiwortes . Recht —

ſchreibübungen . 5 Stunden woͤchentlich.
IV . Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort⸗ und Sacherklä —

rung in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 3. Theil , und

Nacherzählen . Memoriren und Aufſagen von Gedichten . Der

einfache Satz . Declination des Haupt⸗ , Bei - und Fürwortes .

Conjugation des Zeitwortes : active Form . Rechtſchreib⸗ und

Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort⸗ und Sacherklärung

in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 4. Theil , und freies

Wiederholen des Geleſenen . Vortrag auswendig gelernter Ge⸗
dichte . Der erweiterte einfache Satz . Kenntniß der im erwei⸗

terten einfachen Satze vorkommenden Wortarten . Declination

und Conjugation der betreffenden Wortarten . Rechtſchreib⸗ und

Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich .
2



MClaſſe Peter . Ausdrucksvolles Leſen in dem

Leſebuch von Lüben und Nacke , 5. Theil ( 1. bis 3. Abtheilung ) .

Vortrag verſchiedener Gedichte . Der zuſammengezogene und zu⸗

ſammengeſetzte Satz . Orthographie ; Interpunction ; Stilübungen .

4 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Peter . Fortgeſetzte Uebungen im aus⸗

drucksvollen Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Nacke ,

5. Theil ( 4. Abtheilung ) . Vortrag verſchiedener Gedichte mit

Erklärung der vorgekommenen Dichtungsarten . Der bei - und

untergeordnete Satz , mit Benutzung der Muſterſätze von Pflüger .

Erſter und zweiter Theil aus der Grammatik von Heyſe . Ortho⸗

graphie ; Interpunction . Aufſätze : Nachbildungen , Geſchichts—

aufſätze und freie Bearbeitungen . 4 Stunden wöchentlich.

VIII . Claſſe . Moßdorff . Einiges aus der Gram⸗

matik von Heyſe . Muſterſätze nach Pflüger . Briefſchreiben mit

den zu beachtenden Regeln . Aufſätze nach Thema ' s und über

Göthe ' s Iphigenie und Taſſo , ſowie über Schiller ' s Braut von

Meſſina . Vortrag . Mündliche Darſtellung . Leſen . 3 Stun⸗

den wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .

VIII . Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leit⸗

faden zur deutſchen Literaturgeſchichte für höhere Töchterſchulen,

im Anſchluß an das letzte Jahr : neue Zeit : Göthe und Schiller

bis zu den neuſten Romanſchriftſtellern excl. ; alte Zeit : von

den Minneſängern bis zur Zeit der Nachahmung und der ge⸗

lehrten Poeſie exel . Viele Muſterſtücke ; auſſerdem Benutzung

von Weber ' s Leſebuch zur deutſchen Literaturgeſchichte . Göthe ' s

Jphigenie und Taſſo , ſowie Schiller ' s Jungfrau von Orleans
und Braut von Meſſina wurden ganz geleſen und ausführlich

erklärt . 3 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

I. Claſſe , zweite Abtheilung . Fräulein Pfeiffer .
Erſte Leſe⸗ und Schreibübungen auf die Tafel . Später münd⸗

liches und ſchriftliches Ueberſetzen in Ahn ' s Lehrgang bis §. 60 .

Güerhel
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Erlernen der Wörter bis §. 100 . Leichte Sprechübungen .

J Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier ' s Leſebuch : Nro . 1, 2 und 3, und in Ahn ' s

Lehrgang J. das Lämmchen . Mündliches und ſchriftliches

Ueberſetzen und Memoriren in demſelben Buche bis §. 90 , mit

ſorgfältiger Erklärung der dabei vorkommenden Regeln . Er⸗

lernen von Wörtern . Vorbereitung der Hilfszeitwoͤrter avoir

und élre . 7 Stunden wöchentlich .
Ill . Claſſe . Madame Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier ' s Leſebuch : Nro . 4 und 5. Mündliches und

ſchriftliches Ueberſetzen und Memoriren in Ahn ' s Lehrgang J.
bis §. 120 , mit ſorgfältiger Erklärung der dabei vorkommenden

Regeln . Erlernen von Wörtern . Declinationen . Kleine Dictate .

Mündliche und ſchriftliche Einübung der Hilfszeitwörter avoir

und ͤtre und der regelmäßigen Conjugationen . 7 Stunden

wöchentlich .
IV . Claſſe . Madame Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und

Memoriren in Ahn ' s Lehrgang I . , mit ſorgfältiger Erklaͤrung

und Einübung der regelmaͤßigen Conjugationen . Erlernen der

Regeln und Ueberſetzungen aus der Grammatik von Süpfle

bis Seite 59 . Grammatikaliſche Analyſe . Dictate . Gedichte .

7 Stunden wöchentlich .
y. Claſſe . Madame Pfeiffer . Fortſetzung des in

der IV . Claſſe Behandelten . In Süpfle weiter bis Seite 124 .

Auſſerdem weiteres Eingehen in die Erklärung der Regeln der

regelmäßigen Zeitwörter . Schriftliche und mündliche Uebungen

der Zeitwörter nach den Stammzeiten . Schriftliche und münd⸗

liche Analyſe . 7 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen und

Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : die unregel —⸗

mäßigen Zeitwörter . Entſprechende Uebungen überſetzt und

auswendig gelernt . Hauptregeln über das Zeitwort in fran⸗

zöſiſcher Sprache dictirt , überſetzt und auswendig gelernt . Dictate

und Aufgaben über dieſe Regeln . Mündliche Analyſe und Ab⸗



Briefe , kleine Aufſätze , Geſpräche
wandlung der Zeitwörter .

und Fabeln dictirt , überſetzt und auswendig gelernt . 7 Stun —⸗

den wöchentlich .
VII . Claſſe . Fräulein von Duü Mont . Leſen und

Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : die unregelmäßigen

Zeitwörter bis zur zweiten Abtheilung . Uebungen hierüber

überſetzt und auswendig gelernt . Dictate über dieſe Regeln .

Analyſe . Kleine Stilübungen von den Schülerinnen verfaßt .

Geſpräche , Dramatiſches , Gedichte und Fabeln dictirt , über⸗

ſetzt und auswendig gelernt . Geographie der Schweiz . 7 Stun⸗

den wöchentlich .
VIII . Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen in

Vinet ; überdies Leſen von kleinen Theaterſtücken und Anderm .

Süpfle ' s Grammatik : von der Rection der Zeitwörter bis zu

dem Gebrauch des Infinitivs . Aufgaben und Dictate über

dieſe Regeln , deren Erklärung von den Schülerinnen in fran —

zöſiſcher Sprache verlangt wird . Ueberſetzen vom Franzöſiſchen

in ' s Deutſche und umgekehrt in : Trois mois sous la neige .

Regeln über die verſchiedenen Dichtungsarten . Briefe und

Billete , ſowie leichte Aufſätze von den Schülerinnen verfaßt .

Notizen über die berühmteſten Dichter . Auswendiglernen von

Gedichten . Geographie der Schweiz . 7 Stunden wöchentlich.

Sämmtliche Gegenſtände werden in dieſen drei Claſſen

franzöſiſch gelehrt , wie auch ſchon in der fünften und möglichſt

in der vierten .

V. Engliſche Sprache .

VIII . Claſſe , in zwei getrennten Abtheilungen . Fräulein

Mittelbach . Erſte Abtheilung . Erſter Theil von

Gaspey ' s Grammatik . Eine Anzahl Wörter nebſt Gedichten

auswendig gelernt . Uebungen in der Wortſtellung , in Auf —

ſätzen und Briefen . Die zwei erſten Theile in Maria Edge -

Worth ' s Early Lessons geleſen und überſetzt . Im letzten Viertel⸗

jahr Sprechübungen .
Zweite Abtheilung . Zweiter Theil von Gaspey ' s

Grammatik mit Anwendung des fragenden Syſtems . Wörter
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auswendig gelernt . Stufenmäßige Aufgaben über alle Theile

der Sprache , nebſt Aufſätzen und Briefen in freier Form .

Mehrere Capitel in Westley ' s Leſebuch geleſen und überſetzt .

Charakterbilder aus der engliſchen Geſchichte deutſch dictirt , von

den Schülerinnen in engliſcher Sprache niedergeſchrieben und

dann auswendig gelernt . Sprechübungen während des ganzen

Jahrs . Jede Abtheilung 2 Stunden wöchentlich .

VI . Geographie .

II . Claſſe . Reitz . Heimathkunde : die Stadt Karls —

ruhe und ihre nächſte Umgebung . 1 Stunde wöchentlich .

Ill . Claſſe . Reitz . Der Kreis Karlsruhe . 1 Stunde

wöchentlich .
IV . Claſſe . Peter . Baden , nach der badiſchen Vater —

landskunde von Pflüger . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Peter . Allgemeine Ueberſicht der Erdober —

fläche . Die Gebirge und Flußgebiete Deutſchland ' s , nach

Schacht ' s Schulgeographie . Verſuche im Kartenzeichnen . 2

Stunden woöchentlich .
VI. Claſſe . Peter . Specielle Beſchreibung der ein⸗

zelnen Länder Deutſchland ' s ; Oeſtreich ; nach Schacht ' s Schul —

geographie , mit Benutzung der Charakterbilder von Grube .

Kartenzeichnen . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Peter . Die einzelnen Länder Europa ' s ,

mit Ausnahme von Deutſchland , nach Schacht ' s Schulgeographie .

Geographiſche Charakterbilder von Grube . Kartenzeichnen .

2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Peter . Aſien und Afrika , nach Schacht ' s

Schulgeographie , mit Benutzung der Charakterbilder von Grube .

Kartenzeichnen . Das Wiſſenswürdigſte aus der mathematiſchen

Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Geſchichte .

y. Claſſe . Peter . Einzelnes aus der Geſchichte der

alten Welt . 1 Stunde wöchentlich .



VI. Claſſe . Peter . Von den älteſten Völkern bis zur

Völkerwanderung , nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Peter . Von der Völkerwanderung bis

zu den Vorboten der neuen Zeit , mit beſonderer Berückſichtigung

der deutſchen und badiſchen Geſchichte , nach Weber ' s Weltge—

ſchichte . 2 Stunden wöchentlich.
VIII . Claſſe . Peter . Vom ſpaniſchen Erbfolgekrieg

bis zur neuſten Zeit , nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stun —

den wöchentlich .

VIII . Naturgeſchichte .

J. Claſſſe . Reuther . Anſchauungsunterricht mit Be —

nutzung der Bilder von Schreiber . 1 Stunde wöchentlich .

II . Claſſe . Reuther . Im Sommerhalbjahr : Be —

trachtung wichtiger Pflanzen der Umgegend . Im Winterhalb —

jahr : Allgemeines über das Thierreich , mit beſonderer Berück —

ſichtigung der Hausthiere . 1 Stunde wöchentlich.
III . Claſſe . Reuther . Im Sommerhalbjahr : gemein⸗

ſchaftlich mit Claſſe II .

Im Winterhalbjahr : Betrachtung der wichtigſten Säuge —

thiere und Vögel . 1 Stunde wöchentlich .
IV. Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : Kennt —

niß und Beſchreibung der Organe der Pflanzen . Beſchrei —

bung einzelner Pflanzen . Eintheilung in Bäume , Sträucher ,
Kräuter u. ſ. w.

Im Winterhalbjahr : Beſchreibung einzelner Wirbelthiere ,

als Repräſentanten der verſchiedenen Ordnungen ; ihre Eigen —

ſchaften , ihre Nahrung , ihr Nutzen . 1 Stunde wöchentlich .
V. Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : Be —

ſchreibung wildwachſender Blüthenpflanzen der Umgegend .
Im Winterhalbjahr ; die Reptilien und Fiſche , nach Schil —

ling ' s Schul - ⸗Naturgeſchichte . 1 Stunde wöchentlich .
M. Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : Pflan —

zenkunde wie in der V. Claſſe .

I .
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Im Winterhalbjahr : Mineralogie . Kennzeichenlehre . Be —

ſchreibung der wichtigſten Mineralien nebſt Angabe ihrer Be⸗
nutzung . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Mattes . Im Sommerhalbjahr : das

Linne' ſche Syſtem der Pflanzen . Es wurden einheimiſche Pflan⸗

zen beſchrieben , in genanntes Syſtem eingereiht , und die Be —

nutzung derſelben angegeben .

Im Winterhalbjahr : Claſſification des Thierreichs . Die

Säugethiere nach Schilling ' s Schul - Naturgeſchichte . 2 Stunden

wöchentlich .

IN . Naturlehre .

VI. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre ,

mit Anſchauung : von den allgemeinen Eigenſchaften der Kör —

per bis zum Pendel incl . 1 Stunde wöchentlich .
VIIl. Claſſe . Moß dorff . Nach demſelben Lehrbuch ,

mit Anſchauung : von dem Gleichgewicht und der Bewegung

tropfbarer Flüſſigkeiten bis zum Schall inel . 1 Stunde wö⸗

chentlich .
VIII . Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuch ,

mit Anſchauung : Wärme und Licht. — Immer im Anſchluß

an das vorhergehende Schuljahr . — 1 Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

J. Claſſe . Reuther . Erſte Abtheilung . An⸗

ſchauliche Uebungen der vier Rechengeſchäfte an gleichartigen

Dingen und Zeichen . Kenntniß der Zahlzeichen von 1 — 100 .

Zu⸗ und Abzählen mit den Zahlen 1 —3 .
Zweite Abtheilung . Zuzählen , Abziehen und Ver —

vielfältigen mit den Zahlen 1 — 10 in dem Zahlenraum von

1100 . 3 Stunden wöchentlich .
Il . Claſſe . Mattes . Das Erbauen und Zergliedern

der dritten und der folgenden Zahlenordnungen . Das Zu —

ſammenzaͤhlen und Abziehen größerer unbenannten Zahlen . Nach
Gruber ' s II . Stufe . 3 Stunden wöchentlich .



IIl . Claſſe . Mattes . Wiederholung des Erbauens

und Zergliederns zwei- und vielſtelliger Zahlen nach Ordnungen .

Die vier Grundrechnungsarten in unbenannten Zahlen , münd⸗

lich und ſchriftlich. Nach Gruber ' s Rechenunterricht , II . Stufe .

3 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Mattes . Die vier Grundrechnungsarten

mit mehrfach benannten Zahlen , mündlich und ſchriftlich. Die f

Vorübungen zum Bruchrechnen . Nach Gruber ' s II . Stufe .

3 Stunden wöchentlich .
v. Claſſe . Mattes . Bruchlehre : Erkenntniß der

Brüche ; das Erweitern und Abkürzen ; das Gleichnamigmachen,

Zu⸗, Abzählen und Vervielfachen mit Brüchen . Nach Gruber ' s

III . Stufe . 3 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe . Mattes . Die vier Rechnungsarten mit

Brüchen , mündlich und ſchriftlich . Nach Gruber ' s III . Stufe .

Die Decimalbrüche , nach Holdermann . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Mattes . Zweigliedrige Zweiſatzrech —

nungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Arbeits —

und Zinsrechnungen . Nach Gruber ' s IV. Stufe . 2 Stunden

wöchentlich .
VIII . Claſſe . Mattes . Zwei - und mehrgliedrige Zweiſatz⸗

rechnungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Zins⸗ , Ra⸗

batt⸗ , Theilungs , Geſellſchafts - und Miſchungsrechnungen . Nach

Gruber ' s IV . Stufe . Aus der Formenlehre das Längen⸗ und

Flächenmaß . Das Nöthigſte von der Berechnung der Flächen .

Nach Gruber ' s Raumgrößenlehre . 2 Stunden wöchentlich .

Anmerkung . Ein Theil der ſchriftlich vorgekommenen Auf⸗ .

gaben wurde von den Schülerinnen der IV. bis einſchließlich VIII . Claſſe

in Reinhefte eingetragen . In dieſen Claſſen wurden auch die „Praktiſchen

Aufgaben für das Kopfrechnen von Holdermann “ benutzt .

XI . Schönſchreiben .

I . Claſſe . Reuther . 2 halbe Stunden wöchentlich . il

I . Claſſe . Reuther . 3 Stunden wöchentlich . 3

III . Claſſe . Reitz . 3 Stunden wöchentlich.
IV. Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich .



V. Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich.

VI . Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich.

VII . Claſſe . Reitz . 2 Stunden woͤchentlich.

Ueberall deutſche und engliſcheSchrift .

XII . Geſang .

I. Claſſe . Reuther . Stimm - und Gehörübungen .

Leichte Liedchen . 1 Stunde wöchentlich.
II . und III . Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Kennt⸗

niß der Noten und Pauſen . Uebung der Dur⸗Tonleiter , ſowie

des Dreiklangs . Gehörübungen und Erlernen einſtimmiger

Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

IV . und V. Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Rhyth⸗

miſche und melodiſche Uebungen . Kenntniß der Intervalle und

Singen derſelben . Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang und

Einübung zweiſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich.
VI. , VII . und VIII . Claſſe . Mattes . Die verſchie —

denen Dur⸗Tonarten , Treffübungen , ein - und zweiſtimmige ,

zuſammengeſtellt von Dreher . Zweiſtimmige Lieder und Duette .

2 Stunden wöchentlich .

Reuther . Unterricht im Choralgeſang für die evan⸗

geliſchen Schülerinnen der IV . V. VI. und VII . Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .

XIII . Zeichnen .

IV . Claſſe . Meichelt . Elementares . Uebungen der

verſchiedenen Richtungen gerader Linien . Gebogene Linien . Zu⸗

ſammenſetzungen gerader und gebogener Linien . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Meichelt . Einfache Häuſerformen ; einzelne

Theile von Blumen und des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden

wöchentlich .
VI. Claſſe . Meichelt . Fortſetzung vorſtehender Uebun⸗

gen ; ſodann Umriſſe von ganzen Köpfen , Häuſergruppen und

Blumen . 2 Stunden wöchentlich .



VII . Claſſe . Meichelt . Theilweiſer Anfang im Schat⸗

tiren obiger 3 Fächer des Freihandzeichnens . 2 Stunden

wöchentlich , gemeinſchaftlich mit

VIII . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung im Schattiren

mit Bleiſtift . Ganze Landſchaften und beſonders Baumſchlag —

Uebungen ; Köpfe mit ſchwarzer Kreide ſchattirt ; Blumen in

Sepia lavirt . 2 Stunden wöchentlich.

XIV . Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fräulein Pfeiffer , Fräulein Döring ,

Fräulein Walchner und Madame Pfeiffer . Strümpfe

ſtricken . 5 Stunden wöchentlich .

Il . und III . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walch⸗

ner , Madame Pfeiffer , Fräulein von Dü Meont und

Fräulein Pfeiffer . Nur Stricken . 4 Stunden wöchentlich.

V. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Mittelbach und Fräulein Pfeiffer . Im Anfang

des Schuljahrs ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf Strick⸗

Häkel⸗ und Tapiſſerie-Arbeiten, Zeichentücher, Filet . 4 Stun⸗

den wöchentlich .
V. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Madame Pfeiffer , Fräulein Mittelbach und Fräulein

Pfeiffer . Fortſetzung der Strick - , Häkel⸗ , Tapiſſerie - und

Filet - Arbeiten aller Art . 4 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Madame Pfeiffer , Fräulein von Dü Mont , Fräulein

Mittelbach , Fräulein Pfeiffer und Fräulein Hoyer .

Feinere Häkel⸗ und Tapiſſerie -Arbeiten , Filet , Weißnähen ,

Weißſticken . 4 Stunden wöchentlich.
VII . Claſſe . Fräulein Döring , dräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont , Fräulein Mittelbach , Fräulein

Pfeiffer und Fräulein Hoyer . Weißſticken , Weißnähen ,

Filet⸗ , feine Häkel⸗ und Tapiſſerie -Arbeiten. 4 Stunden wöo⸗

chentlich .
VIII . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Madame Pfeiffer , Fräulein von Dü Mont , dräulein Mittel —
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bach , Fräulein Pfeiffer und Fräulein Hoyer . Weißſticken ,
Weißnähen , Stopftücher , Filet - , feine Häkel - und Tapiſſerie⸗
Arbeiten . 4 Stunden wöchentlich .

Auſſerdem II . bis VIII . Claſſe . Fräulein Döring ,
Fräulein Walchner . Zwei freiwillige Arbeitſtunden an einem

freien Nachmittag ( Mittwoch ) .
Von der III . bis zur WII . Claſſe wird während der Ar —

beitſtunden franzöſiſch geſprochen , nachdem in der J. und II .

Claſſe allmählich damit angefangen wurde ; in einzelnen Stun —⸗

den Uebungen im Engliſchen .



0. Stunden⸗

II. Franzöſiſch . örl.Pf.
III. —

IV. Deutſch . Reitz .

V. Rechnen . Mat .Montag.
VI. Franzöſiſch . Düm.
VII. Deutſch . P.

VIII . Religion . M. B.

15

H. —

IIl . Deutſch . Rtz.

IV. —

Dienstag. V. Rechnen . Mat .

VI.
VII. PoelienMd.
VIll . Geſchichte . P.

— —

I. —

. 6 Rt
Ill. eſang . Rth.

V. Franzöſiſch . Md.

Pf .

Mittwoch. V. Schreiben . Rtz.

VI. Rechnen . Mat .

VII. Franzöſiſch .Düm
VIII . Literatur . M.

Reli gion . Schreibe
th .

9 —10 .

n . / . Franzöſiſch . Frl . Pf .

t. Deutſch . Rth .

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Md . Pf . Schreiben . Rtz.
45

Ppelgfn
Rtz. Ma

½4.

Arbeiten . D. W. Frl . Arbeiten. D. W. Mit .

Pf . / .

Deutſch . P. ½1. Naturgeſchichte . Mat.
Franzöſiſch . Düm . ½. Geographie . P.

Literatur . M. ½. Franzöſiſch . Düm .

Arbeiten . Frl . Pf .. Deutſch . Rth .

Mad . Pf .

Naturgeſchichte. Rth. Je . Rechnen . Mat .

Rechnen . Mat . ½. Franzöſiſch. Mad. Pf.
Arbeiten . D. W. Mit . J⸗ D. W. Frl .

Deutſch . Rtz. ½. Geographie . P.

Deutſch . P. ½1. Schreiben . Rtz.

Franzöſiſch . Düm. ½. Naturlehre . M.

Deutſch . M. ½ Franzöſiſch . Düm .

Deutſch . Rth . / . Arbeiten . Frl . Pf . D.

Franzöſiſch . rl . Pf. . Deutſch. Rth .

Schreiben . Rtz. J . Heimathkunde . Rtz.

½. Rechnen . Mat .

Religion . M. B.

½. Franzöſiſch . Mad . Pf .

Geographie . P.

1

5 Zeichnen . Meich .
4·

Geſchichte . P. ½.

Mat .

Weomeßfen
Düm.



Plan .

f
1

Arbeiten. O. W. Frl

Pf .
Naturgeſchichte . Mat .

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Geograpbie. P .
Schreiben . Rtz.

Deutſch . M.

Schreiben Rth .

Schreiben . Rtz.
Franzöſiſch . Mad . Pf .

Franzöſiſch . Düm .

Deutſch . P.

Rechnen . Mat .

2 —3 .

Franzöſiſch . Frl . Pf .

Deutſch . Rth .

Deutſch . Rtz.

Rechnen . Mat .

Geſchichte . P.

Arbeiten . D. W. H. Md. P.

Franzöſiſch . Düm .

2. Engliſch . Mit . —
Pümit N.

3 1 .

Deutſch . Rth .

Rechnen . Mat .

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Schreiben . Rtz.

Arbeiten . D. W. H.
Frl . Pf .

Franzöſiſch . Düm .

Franzöſiſch . Frl . Pf . Rechnen. Geſang . Rth .

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Deutſch . Rtz.

Naturgeſchichte . Mat .

garbenen.d.8.d Düm.

1. Engliſch . Mit . 2. mitVI .

Franzöſiſch . Frl . Pf . Arbeiten . D. W. Frl .

Deutſch. Rth .

Geographie . P.

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Geſang . Mat . Düm .

Franzöſiſch. Frl . Pf .

Heimathkunde . Rtz.

erhns Rth . D.

Franzöſiſch . Düm .

Wie 10 —11 .

Franzöſiſch . Mad . Pf .
Freiwillige Arbeit⸗

ſtunde . D. W.
Wie 2 —3 .



VII. Franzöſiſch .Süm. Rechnen . Mat .

VIII . Geſchichte . P. Geographie . P. ½.

8 — 9 9 —10 10 — 11 .

I. — Religion . Schreiben . Rechnen . Rth .
Rth . 7½.

II. Deutſch . Rth . 3 /4 . Franzöſiſch . Frl . Pf .
Rel Rtz. Mat .

„
deligion . Rß. Mar

Franzöſiſch . Mad. Pf .

2 UPV. Rechnen . Mat . Aeheee
D. W. Frl . ½. Zeichnen . Meich .

8 Pf .

8 V. Deutſch . Rtz. Franzöſiſch . Md. Pf . Arbeiten . D. W. Mit .

6 55

VI. Franzöſiſch. Düm. Naturlehre . M. J4 . Deutſch . P.

VII. Deutſch . P. Franzöſiſch . Düm . ½. Naturgeſchichte .Mat.
VIIII. Religion . M. B. Geographie . P. ½ . Naturlehre . M.

I —
Arbeiten. Frl . Pf . W. Rechnen . Rth .

I4·

II. — Rechnen . Mat . ¼. Franzöſiſch . Frl . Pf .

IIl . Rechnen . Mat . Naturgeſchichte . Rth . Arbeiten . D. W. Düm .

2 4 .

Rtz. 1 öſiſch . Mad. Pf.

5 elien M. B .
Deutſch . Rtz. ½. Franzöſiſch . Mad. Pf

68 V. Geographie . P. ½. Rechnen . Mat .

VI. Geſchichte . P. 25 ½. Schreiben . Rtz.

VII. Schreiben . Rtz.
e

½. Geographie . P.

VIII. Franzöſiſch. Düm. We D. H. Düm. Literatur . M.
1 4·

I. —— ſacenn Frl . Pf . D. ½. Franzöſiſch . Frl . Pf .

II. — ) . Rechnen . Mat .
G Rth . 5

ll . Deutſch . Rtz.
eſang. Rth.

ù Franzöſiſch .Mad. Pf.
2 [UV. — Franzöſiſch. Mad. Pf .

8 73.1 Geſang . Rth . D.
O ]qv. 5 Deutſch . Rtz. J .

VI. Rechnen . Mat . Franzöſiſch . Süm . ¼. Zeichnen . Meich .

½. Geſchichte . P.

Deutſch . M.

X

Fran

ein

G01

Wie

Atbe
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11 —12 .

Franzöſiſch . Frl . Pf .

Schreiben . Rth .

Schreiben . Rtz.
Wie 10 —11 .

Arbeiten . D. W. Mad .
Pf

Naturgeſchichte . Mat .

Geſchichte . P.

Franzöſiſch . Düm .

Arbeiten. Frl . Pf . W.

Schreiben . Rth .

Deutſch . Rtz.

Franzöſiſch. Mad . Pf .

Deutſch . P.

Reli

Franzöſiſch . Düm .

Rechnen. Mat .

gion , Schreiben ,Ge⸗
ſang . Rth .

Franzöſiſch . Frl . Pf .

Deutſch . Rtz.

Franzöſifiſch. Mad . Pf .

Wie 10 —11 .

Naturgeſchichte. Mat .

Franzöſiſ Düm .

3 —4 .

Deutſch . Rth . enge Zeichnen ,
Geſang . Rth .

Arbeiten . W.

Deutſch . Rtz .

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Arbeiten . W. Mad . Pf .

Geographie . P

Bemes Meich .

Franzöſiſch . Düm .

Arbeiten .D. H. Frl . Pf .
D. H. Düm .

2 . Engliſch .Mit. t . mityII.

Wie 2 —3 .

Deutſch . Rth . Franzöſiſch . Frl . Pf .

98
0 Frl . Pf .

Franzöſiſch . Mad . Pf .
ass Rth .

Arbeiten . D. W. H.

Deutſch . Rtz.

Franzöſiſch . Düm .

Deutſch . P.

1. Engliſch . Mit .2. mit V.

Schreiben . Rtz.

Franzöſiſch . Mad . Pf .

Geſang . Mat . D.

Montag von 4 — 5.

VII. VI. V. V. Claſſe . Choralgeſang . Rth . Dör .

Privatim , unentgeltlich , VIII . Claſſe , im
Sommer 1 Stunde wöchentlich , von
Jahr zu Jahr abwechſelnd : Kunſtge⸗
ſchichte und fremde Literaturen; das
ganze Jahr wöchentlich 2mal in je 1½

Stunden deutſſche Literaturgeſchichte für

erwacßfee Damen . M.

Durch 1½¼iſt die freie Viertelſtunde jeder Cla ſſe
vor oder nach 10 Uhr angedeutet. Durch die Namen⸗
abkürzungen ſind die Lehrer und Lehrerinnen bezeichnet.



D. Perſonalbeſtand .

Inſpector :
Kreisſchulrath Alt .

Inſpectoren des Religions -Unterrichts :

Kirchenrath Roth . eun

Geiſtlicher Rath Gaß .

Commiſſion :

Stadt⸗Director Freiherr von Neubronn , Vorſitzender .

Geiſtlicher Rath Gaß .

Kirchenrath Roth .
imt

Director Moßdorff .

Ober⸗Bürgermeiſter Malſch .

Gemeinderath Ettlinger .
M

Gemeinderath Günther .

Vorſtand :

Director Moßdorff .

Lehrer und Lehrerinnen mit ihren

Unterrichtsfächern :

Director Moßdorff , Vorſtand der 8. Claſſe . Religion

für die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Li⸗

teratur , Naturlehre .

Oberlehrer Peter , Vorſtand der 6. und 7. Claſſe . Deutſche

Sprache , Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Mattes , Vorſtand der 5. Claſſe . Religion

für die katholiſchen Schülerinnen , Rechnen , Naturgeſchichte und

Geſang .



Unterlehrer Reitz , Vorſtand der 3. und 4. Claſſe . Reli⸗

gion , deutſche Sprache , Heimathkunde , Schreiben .
Unterlehrer Reuther , Vorſtand der 2. Claſſe . Religion ,

deutſche Sprache , Rechnen , Schreiben , Anſchauungsunterricht,
Naturgeſchichte , Geſang .

Madame Pfeiffer , geborene Lapröévotte . Franzöſiſche
Sprache , weibliche Handarbeiten .

Fräulein Dü Mont von Sou magne . Franzöſiſche
Sprache , weibliche Handarbeiten .

Fräulein Mittelbach . Engliſche Sprache .
Fräulein Emilie Pfeiffer , Vorſteherin der 1. Claſſe .

Franzöſiſche Sprache , weibliche Handarbeiten .
Kaplan Burgard . Religion für die katholiſchen Schüle —

rinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen .
Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch —

ſprechen .
Fräulein Walchner . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch —

ſprechen .
Fräulein Hoyer . Weißnähen .

Verrechner :

Stadtverrechner Lautenſchläger .

Dienerin :

Wittwe Coy .



( Bezeichnung der im Laufe des

E. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen /

1 Bezeichnung geſtorbener Schülerinnen. )

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —8 Jahre . )
Antere Abtheilung .

„ Bils , Emma .

„Diſtelhorſt , Mathilde .
Eckardt , Frieda .

Ettlinger , Fanny .

Ettlinger , Hannchen .

„ Fels , Auguſte .
. Grieshaber , Marie .

Hämer , Luiſe .

„ Heimerdinger , Karoline .

„Kiefer , Pauline .

Knop , Klara .

Lang , Ludovike .

. Lange , Lina .

23 .
24 .
25 .
26 .

Lüder , Emma .

Maiſch , Hermine .
Mansbach , Regine .

Maurer , Johanna .
Maus , Frieda .

„ Meißlinger , Luiſe .

. Schäffer , Frieda .

Spitz , Luiſe .
Stamm , Luiſe .

Thalmann , Lina .

Turban , Eliſe .

Weber , Auguſte .

Weiſe , Johanna .

Obere Abtheilung .

. Aßmus , Frieda .

. Baumüller , Gertrud .

„ Birnbacher , Pauline .

Deininger , Anna .

„ Diefenbronner , Sara .

„Dieterich , Anna .

Dobmann , Emilie .

Dürr , Adolphine .

Ehmann , Emilie .

Eiſenmann , Pauline .

Ettlinger , Bertha .

Ettlinger , Roſalie .

„Fiſcher , Bertha .

Fritz , Sophie .

＋3
16 .

Homburger , Fanny .
Hummel , Pauline .
Iwanoff , Mathilde .

Kern , Cliſabeth .
. Kirſchſtein , Marie .

Mahler , Bertha .

Maiſch , Mathilde .
Meerwarth , Emilie .

Meurice , Iſabella .
Neumann , Frieda .

Poppen , Marie .

Spohn , Mina .

Haßlinger , Emilie .

Häuſer , Luiſe . i



inn

30 .

ο
ο

ν

ο
οο

Æ
Dο

Wentz , Emma .

Wohlſchlegel , Bertha .

31 . Wolff , Marie .
32 . Zollikofer , Marie .

Zweite Claſſe .
( Alter : 8 —- 9 Jahre . )

„Biſchoff , Elwira .

Bucherer , Eliſe .
Büchle , Amalie .

Diefenbronner , Hermine .

Ettlinger , Bertha .

. Ettlinger , Emilie .

. Ettlinger , Fanny .

„Ettlinger , Roſa .
. Ettlinger , Sara .

. Henrich , Emma .

. Jaucken , Marie .

. Katz , Eliſe .

. Kloh , Eliſe .

. Levis , Nanny .

Ludwig , Lina .

. Maurer , Auguſte .

17 . Meiſter , Lina .
18 . Meißlinger , Marie .
19 . Peter , Luiſe .
20 . Robyn , Olga .
21 . Rupp , Luiſe .
22 . Ruppert , Ottilie .
23 . Schuberg , Eliſe .
24 . Seeligmann , Bertha .
25 . Sevin , Auguſte .
26 . Straus , Hermine .
27 . Stroh , Luiſe .
28 . Weber , Anna .

*29 . Wentz , Mathilde .
30 . Wilhelm , Ludmilla .
31 . Wolf , Friederike .

Dritte Claſſe .
( Alter : 9 —10 Jahre . )

Altmann , Reline .

Baumann , Mina .

Baumgärtner , Emilie .

Baumgärtner , Franziska .
„Bitzel , Mathilde .
Buſer , Eliſe .
. Diefenbronner , Helene .

. Dölter , Eliſe .
. Dümas , Lina .

Etheimer , Betty .
. Ettlinger , Regine .
„Fritz , Luiſe .

Günth , Lina .

. Heinrich , Ernſtine .
„ Heinzelmann , Pauline .

Homburger , Lina .

. Kley , Sophie .

18 . Knop , Helene .
19 . Krämer , Frieda .
20 . Marr , Johanna .
21 . von Märſch , Mina .

22 . Mozer , Ida .

23 . Müller , Mina .

24 . Poppen , Bertha .
25 . Ritzenthaler , Amalie .

26 . von Röder , Julie .

27 . Rupp , Eliſe .
28 . Schäffer , Adelheid .
29 . Stauder , Julie .

30 . Weeber , Pauline .
31 . Wentz , Anna .

32 . Willſtätter , Fanny .
33 . Wolff , Marie .
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Vierte Claſſe .

( Alter : 10-—11 Jahre . )

1. Bethäußer , Luiſe . 19 .

2. Bils , Fanny . 20.
3. Buiſſon , Mathilde . 24.

*4 . Clever , Marie . 22 .

*5. Dreuttel , Joſephine . 23 .

6. Eckardt , Marie . 24 .

7. Ernſt , Lina . 25 .

8. Ettlinger , Hermine . 26 .

9. Faber , Bertha . 23

10 . Faber , Karoline . 28 .

11 . Foßler , Marie . 29 .

12 . Fritz , Bertha . 30 .

13 . Geiger , Lina . 31 .

14 . Geßner , Ida . 32

15 . Göhringer , Lina . 33 .

16 . Günth , Auguſte . 34 .

17 . Häuſer , Mina . 35 .

18 . Heidelsheimer , Jenny .

Heinrich , Wilhelmine.
Hirſch , Emilie .

Kamm , Mina⸗

Kern , Frieda .

Kern , Luiſe .
Küentzle , Editha .

Küentzle , Marie .

Levis , Helene .

Levis , Jenny .

Marquard , Lina .

Müller , Sophie .

Schmidt , Anna .

Stoffleth , Luiſe .

Stroh , Emma .

Weber , Marie .

Weißbrod , Lina .

Wormſer , Helene .

Fünfte Claſſe .

( Alter : 11 —12 Jahre . )

1. Bauſchlicher , Wilhelmine . 18 .

2. Blochmann , Mina . 19

3. Braun , Lina . 20 .

4. Büchle , Luiſe . 21¹

5. Deſepte , Emma . 22

6. Deſepte , Luiſe . 23 .

*J . Dürr , Karoline . * 24 .

8. Eberius , Eugenie . 25 .

9. Euler , Karoline . 26 .

10 . Fecht , Klara . 2

11 . Günth , Emma . 28 .

12 . Heck, Amalie . 29 .

*13 . Heimerdinger , Helene . *30 .

14 . Henrich , Stephanie . 315

* 15 . Hummel , Emma . 32 .

16 . von Hunoltſtein , Liſa . 33 .

Kammerer , Klara . . Rampmeher , Eliſe .

Kautt , Lina .

Kern , Emilie .

Keuchen , Emilie .

Kordeuter , Anna .

Kühlenthal , Mina .

Küſt , Joſephine .
Lüſſan , Amandine .

Maurer , Eliſe .
Mayer , Bertha .

Meeß , Bertha .

Meiſter , Marie .

Meyer , Bertha .
Muncke , Lina .

Müller , Marie .

Müller , Ottilie .

Petry , Luiſe .

35.
96.
37.

2

E
2



35 .
36 .
37 .

ο
οο

Æ

ο

*.
*

1
2
3

4.
5
6
7

von Renz , Luiſe .
Schäffer , Clementine .

Siehl , Luiſe .

38 .
39 .

40 .

Spohn , Liſa .
Wagner , Bertha .
Wohlſchlegel , Luiſe .

Sechste Claſſe .

( Alter : 12 —13 Jahre . )

Altmann , Rebecka .

Armbruſter , Mathilde .
Bauer , Anna .

. Büjard,Eliſe .

. Cron , Frieda .

. Doll , Bertha .

. Dölter , Pauline .

. Dümas , Luiſe .
Ettlinger , Rudolphine .
. Faber , Adelheid .
·Forſchner , Eliſe .
. Fritz , Emilie .

Fuchs , Bertha .
. Girardot , Hermine .

. Goll , Klara .

. Heinrich , Lucretia .

. Kley , Emma .

Kölitz , Marie .

Kurzenberger , Chriſtine .
. Küentzle , Helene .

. Küentzle , Julie .

. Lamehy , Julie .

Lang , Lina .

. Lauterwald , Anna .

. Levis , Bella .

Linder , Emma .

. Maurer , Lina .

Meurice , Henriette .

. Müller , Ida .

Pflüger , Ida .

. Sachs , Mathilde .

. Schwartz , Bertha .

. Sehfried , Johanna .
Sprenger , Mathilde .
Steinmetz , Mathilde .
Sutter , Emilie .

. Weber , Lina .

Werner , Eliſe .
. Wilſer , Emma .

Siebente Claſſe .

( Alter : 13 —14 Jahre . )

. Baumann , Lina .

. Bauſchlicher , Sophie .
Becker , Emilie .

Deininger , Mathilde .
Doll , Jenny .
. Dreuttel , Eliſe .
. Dürr , Theodore .

8. Eiſenlohr , Ida .
9

10 .

11 .

Fritz , Marie .

Grumbacher , Frieda .

Harlfinger , Laura .

12
13

Hofſäs , Anna .

Kühlenthal , Sophie .
. Leichtlen , Luiſe .
Levis , Johanna .

. Maurer , Johanna .

. Moßdorff , Marie .

. Neef , Joſephine .
von Pötz , Lina .

22

Hämer , Frieda .
Heinrich , Emilie .

Schalk , Luiſe .



4⁰

23 . Schäffer , Sophie .

24 . Schmidt , Luiſe .

25 . Schwab , Luiſe .

26 . Sexauer , Ida .

27 . Stephan , Lina .

1. Autenrieth , Bertha .

2. Baumüller , Albertine .

*3. Doxie , Emma .

4. Drach , Emma .

15 . Eiſenmann , Luiſe . 19

6. Elkan , Henni . 20

7. Ettlinger , Ida . 21

8. Forch , Pauline . 22

*9. Fried , Pauline . 28

10 . Hambel , Hermine . 24

11 . Harlfinger , Camilla . 25

12 . Hirſch , Rudolphine . 26

13 . Homburger , Lina . 27

14 . Krämer , Luiſe . 28

28 . Weber , Marie .

29 . Werntgen , Emma .

* 30 . Winckens , Eliſe .

* 3 1. Winckens , Emma .

Achte Claſſe .

( Alter : 14 —16 Jahre und darüber. )

( Aufenthalt in der Claſſe 2 - 3 Jahre . )

15 .

. Levinger , Emma .

. Levis , Clementine .

. Mosmann , Emma .

Poppen , Anna .

von Röder , Georgine .

. Schwartz , Ida .

. Serauer , Marie .

Spohn , Anna .

. Urbino , Mathilde .

Willſtädter , Roſa .

Willſtätter , Anna .

Willſtätter , Sara .

. Wormſer , Karoline .

Leichtlin , Mathilde .

Einzelne Stunden beſuchten :

29 . von Beck, Johanna .
30 . Büjard , Emma .

31 . Haug , Frieda .
* 32 . Kreidel , Charlotte .

Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erſte Claſſe

Zweite Claſſe .
Dritte Claſſe .
Vierte Claſſe .

Fünfte Claſſe .

Sechste Claſſe
Siebente Claſſe

Achte Claſſe

* *

*

*

„

*

*

*

* *

*

*

*

Zuſammen 278 .

33 . Martin , Amalie .

34 . Mittermayr , Anna .

35 . Sachs , Luiſe .
36 . Willſtätter , Klotilde .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in d ＋

50 .

30 .

32 .

33 .

35

39.
27.
32 .*



F. Wiederanfaug des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche
an die Prüfung ſich anſchließen , Dienstag den 30. April be⸗

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Montag den
29 . April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale
Ritterſtraße Nr . 5 ) angemeldet werden . Wohnung des Direc —
tors Leopoldſtraße Nr . 3.

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I . : 16 fl . ; in

Claſſe II . , III . , IV. und V. : 30 fl . ; in Claſſe VI. , VII . und VIII . :
36 fl . ; Eintrittsgeld 1 fl . — Mädchen , welche etwa im letzten
Jahre nur noch einzelnen Stunden anwohnen , entrichten bloß
einen verhältnißmäßigen Theil des Schulgeldes . Töchter , welche
im Laufe des Schuljahrs eintreten , bezahlen im erſten Quartal ,
wenn der Eintritt in die erſte Hälfte deſſelben fällt , den vollen

Vierteljahrsbetrag ; dagegen nur die Hälfte , ſofern ihr Ein⸗
tritt in der zweiten Haͤlfte des Quartals geſchieht .
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